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VERZEICHNIS DER ARTEN.

PORIFERA PERMICA.

SILICISPONGIA, LITHISTIDA.

A. Tetracladina.

Aulacospongia bulbosa Gerth, lit. 2, p. 119; lit. 3, p. 24.

hanieli Gerth, lit. 2, p. 118; lit. 3, p. 23.

„ spec, indet., lit. 2, p. 120; lit. 3, p. 25.

(?) parvula Gerth, lit. 2, p. 120; lit. 3, p. 25.

Mastophyma globosa Gerth, lit. 2, p. Ill; lit. 3, p. 17.

jonkeri Gerth, lit. 2, p. 110; lit. 3, p. 16.

Palaeoderma tubulosa Gerth, lit. 2, p. 116; lit. 3, p. 22.

Palaeojerea molengraaffi Gerth, lit. 2, p. 112; lit. 3, p. 18.

Palaeophyma eucumeriformis Gerth, lit. 2, p. 106; lit. 3, p. 13.

„
piriformis Gerth, lit. 2, p. 107; lit. 3, p. 14.

(?) claviger Gerth, lit. 2, p. 108; lit. 3, p. 14.

spec., lit. 2, p. 109; lit. 3, p. 15.

„ spec., lit. 2, p. 109; lit. 3, p. 15.

Isolierte Skelettnadeln von Spongien sind aus Gesteinen der ver-

schiedensten Formationen des Indischen Archipels erwähnt worden, sie

finden sich unter anderem auch in vielen tertiären Kalken und wahr-

scheinlich von Süsswasserspongien herrührend in Diatomeën-Erden. Voll-

standige Schwammkörper, auf deren Aufzählung wir uns hier beschränken

wollen, sind bis jetzt, abgesehen von vereinzelten Funden im Jura, nur

aus zwei Formationen, dem Perm und der Trias von Timor bekannt ge-

worden.
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Phacellopegma campana Gerth, lit. 2, p. 104; lit. 3, p. 11.

„ praemorsa Gerth, lit. 2, p. 105; lit. 3, p. 12.

Pycnospongia timorensis Gerth, lit. 2, p. 113; lit. 3, p. 19.

Virgula(?) malayiea Gerth, lit. 2, p. 115; lit. 3, p. 21.

B. Eutaxicladina.

Hindia permica Gerth, lit. 2, p. 98; lit. 3, p. 6.

„ „ „
var. bitaoenensis Gerth, lit. 2, p. 100; lit. 3, p. 7.

„
wanneri

„
lit. 2, p. 100; lit. 3, p. 20.

Caryospongia(?) dyadica Gerth., lit. 2, p. 114; lit. 3, p. 20.

Timorella permiea Gerth, lit. 1, p. 695.

cf. permiea Gerth, lit. 2, p. 122; lit. 3, p. 27.

spec., lit. 2, p. 123; lit. 3, p. 28.

CALCISPONGIA.

Molengraaffia tabulata Lange, lit. 9, p. 217.

„ spec., lit. 9, p. 218.

Amblysiphonella ? spec., lit. 9, p. 218.

PORIFERA TRIADICA.

CALCISPONGIA.

A. Pharetrones.

Corynella timorica Vin., lit. 5, p. 79

Hymatella cf. milleporata v. Münst. sp., lit. 5, p. 77.

Leiospongia sp. ind,, lit. 5, p. 78.

Molengraaffia regularis Vin., lit. 5, p. 80; lit. 8, p. 3Q2

Stellispongia molluccana Vin., lit. 5, p. 78.

„ timorica Vin., lit. 5, p. 78.

gen. et spec. ind.

B. Sycones.

Amblysiphonella( ?). timorica Vin., lit.: 5, p. 85.

Steinmannia irregularis Vin., lit. 5, p. 80.

„ • lydia Vin., lit. 5, p. 83.

„
utriculus Vin., lit. 5, p. 81.

„
wanneri Vin., lit. 5, p. 82.

Welteria repleta Vin., lit. 5, p. 84.
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PORIFERA JURASSICA.

SILICISPONGIA, HEXACTINELLIDA.

Scyphia (Sporadopyle Zitt.) obliqua Goldf., Oxford, Born, lit. 4, p. 170.

Tremadictyon spec, Oxford u. Kimeridge, Misol, 'lit. 6, p. 203 u. 205.

Calcispongia.

Corynella spec. Serawak, Borneo, lit. 7, p. 414.

STRATIGRAPHISCHE BEMERKUNGEN.

Die marine Evertebratenfauna des Perm von Timor, die so besonders

reich an Crinoiden und Korallen ist, hat auch eine grössere Anzahl von

Spongien geliefert, die mindestens 25 versehiedenen Formen angehören.
Wahrend in anderen Permablagerungen, wie z. B. der Salt Range, vor

allem Kalkschwamme auftreten, liegen von Timor nur Kieselschwamme

vor. Die Existenz einer formenrcichen Fauna von Kieselspongien -wahrend

des jüngeren Palaeozoikums war zwar schon lange durch das haufige
Vorkommen verschiedenartiger Skelettnadeln in den Kalken des Carbon

erwiesen, aber von ganzen Schwammkörpern -lagen vor Entdeekung der

Spongien auf Timor nur vereinzelte Funde aus Carbon-und Perm vor.

Einige Formen lieferte das Perm der Gouadeloupe Serie von Texas, doch

handelt es sich dort überwiegend urn Hexactinelliden, wahrend von Timor

bis jetzt nur Tetractinellide Lithistiden beschrieben sind. Diese erhalten

aber eine ganz besondere Bedeutung dadurch, dass sie- uns zum ersten

Male einen Einblick in die Entwicklung dieser Schwammgruppe am Ende

des Palaeozoikums gestatten. Nur einige wenige Arten lieszen sich an schon

bekannte Gattungen anschlieszen ; so fanden sich einige. neue Vertreter

der Gattung Hindia Eauff, eines konservativen Relikten aus dem alteren

Palaozoikum, dessen Gegenwart wahrend des Karbon bereits durch die

Punde isolierter Spiculae erwiesen war, und dessen Lebensdauer nun durch

die Funde auf Timor bis an das Ende des Palaozoikums verlangert wird.

Von der Gattung Pemmatites Ditntk. aus dem Perm von Spitsbergen

und des ITral, die zu den Rhizomorinen gehort, liegt eine neue Form

vor, deren kugelige Körper Crinoidenstielc umwuchsen. Alle übrigen

Spongien sind ganz neuartige Typen und variieren auszerordentlich in

bezug auf die auszere Form und das Kanalsystem, wahrend die Skelett-

elemente eine ziemlich einheitliche Beschaffenheit aufweisen. Es sind

Dendroclone mit ziemlich langem, glattem Rhabdom, deren Clone sich

zu Knoten zusammenschlieszen, die die radialen Faserzüge des Skeletts

aufbauen, eine Skelettstruktur, die sich an die der von Rauff alsOrcho-
cladina bezeiehnete Fntergruppe der Tetracladinen anschlieszt, zu der

das silurische Aulocopium gehort.
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In der auszeren Form des Schwammkörpers erinnern viele der

Spongien von Timor dagegen ganz auszerordentlich an Kreideschwamme,
wie z. B. an Aulaxinia, Phymatella, Thecosiphonia usw. Wahrend aber

bei diesen das vorherrschende Element des Stützskeletts das Tetraclon ist,
findet sich dieses bei den permischen Spongien nur ganz vereinzelt neben

dem Dendroclon. Dazu kommt noch, dasz diese den regelmaszigen radial-

strahligen Skelettaufbau der palaozoischen Spongien zeigen, und das Kanal-

system meist noch nicht so dnrchgebildet ist, wie bei den mesozoischen

Lithistiden.

Die auszerordentliche Variabilitat der Spongien von Timor in bezug
auf auszere Form und Kanalsystem ist, wie wir wissen, eine nicht auf

die Spongien beschrankte Eigentümliehkeit, sie tritt bekanntlich auch bei

anderen Grappen der so reichhaltigen Fauna auf, vor allem bei Crinoiden

und Korallen, also bei Tieren mit sessiler Lebensweise. Offenbar verar-

sachte ein raseher und haufiger Wechsel gewisser Lebensbedingungen das

Hervorbringen dieser Formenfülle bei den seszhaften Tieren, die sich den

veranderten Bedingunngen nicht durch Wanderung entziehen konnten,

sondern sich ihnen immer wieder aufs neue anpassen muszten. Aus dieser

Formenfülle erwiesen sich aber schlieszlich nur einige wenige Formen zur

"Weiterentwicklung geeignet, die den Grundstock der mesozoischen Fauna

lieferten.

Die KalkvSchwamme der Trias von Timorschliessen sich merkwiirdiger-
weise naher an die Caleispongia an, die aus dem Perm der Salt Range
bekannt geworden sind, als wie an die der europaeisclien Tria«. Die zu-

sammen mit ihnen vorkommenden Korallen wurden von dem Bearbeiter

mit denen der Zlambaehschichten verglicben, sodass auch den Spongien

ein norisches Alter zukommen dürften. Molengraaffia regularis Vm.

erinnert im Bau des Skeletts ausserordentlich an Pemmatites, sodass es

uns nicht ausgeschlossen erscheint, dass es sich hier eigentlieh urn einen

Kieselschwamm handelt, aus der Verwandtsehaft der palaeozoischen Pemma-

titen, dessen Skelett in 'Kalk umgewandelt wurde. Die von Lakge (lit, 9)

aus dem Perm von Sumatra als Molengraaffia tabulata besohriebenc

Spongie, dürfte dagegen eine echte Calcispongie sein tmd nichts mit der

Gattung Molengraaffia Vdcassa zu mac-hen hahen.
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